
Rainer Schulz 
Schutzstation Wattenmeer
Hafenstr. 3
25813 Husum

- 2 -

Absender:

Name Vorname Geburtsjahr (Angabe freiwillig)

Straße

PLZ Wohnort

Hausnr.

Telefon / Fax
Die Daten werden vertraulich behandelt (keine Weitergabe).

E-Mail

Ja, ich werde Mitglied im Freundeskreis Westerhever der Schutzstation Wattenmeer und unter-
stütze die anerkannt gemeinnützige Naturschutzarbeit mit einem Betrag von                     EUR,

der nach Einsendung dieser Einzugsermächtigung sofort und dann
    jährlich im Januar von folgendem Konto abgebucht werden kann.
der einmalig vom folgenden Konto abgebucht werden kann.

den ich auf das Konto IBAN: DE47 2175 0000 0000 0062 62 der Schutzstation Wattenmeer
   bei der Nord-Ostsee-Sparkasse überweise / einzahle  (Stichw. Freundeskreis Westerhever)

IBAN

Bank / Ort

Ort, Datum
Diese Einzugsermächtigung kann ich jederzeit widerrufen. Sollte das Konto
nicht gedeckt sein, ist die Bank (s.o.) nicht zur Einlösung verpflichtet.

Kontoinhaber

Unterschrift

BIC (falls IBAN nicht mit "DE" beginnt)

Den Rundbrief "Talk am Turm" möchte ich erhalten

Die Zeitschrift "wattenmeer" möchte ich erhalten*
* = ab einem Jahresbeitrag von mind. 60 EUR bzw. 30 EUR für Studenten

per Brief* und / oder 

per Brief und / oder 

als PDF-Datei per E-mail

als PDF per E-mail

Freundeskreis Westerhever der Schutzstation Wattenmeer
- Sie unterstützen die Naturschutzarbeit der Schutzstation Wattenmeer in Westerhever
- Sie erhalten 4x jährlich per E-Mail den Rundbrief "Talk am Turm",
- Ab einem jährlichen Förderbetrag von 60 EUR können Sie den "Talk am Turm" per Post
  sowie die 4x jährlich erscheinende Mitgliederzeitschrift "wattenmeer" der Schutzstation
  Wattenmeer erhalten.
Haben Sie Interesse? Dann einfach dieses Formular ausfüllen und im Inforaum am
Leuchtturm abgeben, faxen an 04841-6685-39 oder als Brief schicken an:



Der Freundeskreis 

Dem Freundeskreis kann jeder angehören, der die 
Arbeit der Schutzstation Wattenmeer in Westerhever fi-
nanziell, handwerklich oder mit guten Ideen unterstüt-
zen möchte. Der Kreis ist nicht straff organisiert, son-
dern soll als Netzwerk Platz für viele Aktivitäten bieten 
- hier einige Beispiele:

- Praktische Hilfe 
Das Land hat die Häuser in vielen Bereichen saniert. Es
bleibt dennoch viel zu tun: Malen und Tapezieren in den
Häusern, Reparaturen an den Windschutzzäunen oder
den Handwagen und Fahrrädern, Baumschnitt im Gar-
ten oder einfach Hilfe beim großen Frühjahrsputz im Se-
minarhaus. Schon öfter haben uns tatkräftige Helfer mit
"freiwilligen ökologische Wochen" unterstützt. Weitere
sind herzlich willkommen.

Praktische Hilfe kann aber auch ganz anders aussehen.
Warum nicht auch fern der Küste für Westerhever und
die Schutzstation Wattenmeer die Werbetrommel rüh-
ren? Falls für Vorträge irgendwo zwischen Freiburg und
Greifswald noch Wattenmeerbilder fehlen, lässt sich das
organisieren.

- Neue Ideen für Veranstaltungen und Seminare
Schon mehrfach haben wir mit Anregungen zu neuen
Seminaren gute Erfahrungen gemacht. So stammt die
Idee zu den langen vogelkundlichen Fahrrad-Wochen-
enden von Teilnehmern an anderen Seminaren.

Interessierte Mitglieder des Freundeskreises könnten
neue Angebote anregen oder auch weiterentwickeln
und testen. Interessant ist die Kombination von Natur-
schutz mit anderen Fachgebieten wie Kunst und Kultur. 

- Kontaktbörse für ehemalige MitarbeiterInnen
In mobilen Zeiten ändern sich die Adressen ehemaliger 
Mitarbeiter schnell. Im Freundeskreis versuchen wir die
Adressenliste immer aktuell zu halten. 

- "Rat der Weisen" 
Bei der intensiven Arbeit vor Ort muss man auch über
den Tellerrand blicken und neue Ideen aufnehmen. Wir
sind daher offen für Anregungen jeder Art.
Die "Weisen" müssen keine professionellen Naturschüt-
zer sein. Die Kombination von Erfahrungen aus ver-
schiedenen Fachgebieten kann viel spannendere 
Ergebnisse erbringen. 

 - Finanzielle Unterstützung 
Angesichts immer größerer Lücken in staatlichen Haus-
halten wird eine finanzielle Unterstützung der Station
immer wichtiger. Über den Freundeskreis können wir
bereits die Stellen der Sommerfreiwilligen, besondere
Anschaffungen für das Haus (z. B. Beamer) und künftig
vielleicht auch das Stammpersonal finanzieren. 

Deshalb freuen wir uns über Mitgliedsbeiträge in jeder
Höhe und schicken hierfür per Mail den "Talk am Turm".

Ehemalige Zivis und FÖJlerInnen sind für die ersten 10
Jahre nach ihrem Dienst frei dabei. Wir freuen uns na-
türlich, wenn auch dann schon etwas zusammenkommt. 

Wer uns regelmäßig monatlich mit 5 EUR bzw. jährlich
60 EUR oder mehr unterstützt, kann den "Talk am
Turm" per Post erhalten.

Die Mitglieder im Freundeskreis sind  automatisch För-
derer der Schutzstation Wattenmeer (ihre Gelder sind
aber zweckgebunden für Westerhever - also bitte immer
auf Überweisungen und Daueraufträgen vermerken!!)
und erhalten auch viermal jährlich die Zeitschrift 
"wattenmeer".

- "Talk am Turm"
Das "Organ" des Freundeskreises ist der "Talk am
Turm". Er bietet viermal jährlich neue Informationen
rund um den Leuchtturm. Ebenso dient er als 
Forum für aktuelle Geschehnisse wie auch für 
"Geschichten von Damals" oder Forschungsprojekte,
die in Westerhever durchgeführt wurden oder werden.
Interessenten können uns gern mit Artikeln oder Fotos
unterstützen.

Fragen zum Freundeskreis beantworten gern:

Rainer Schulz, Schutzstation Wattenmeer,
Hafenstr. 3, 25813 Husum 
Tel.: 04841-6685-43 / -30,  Fax: 04841-6685-39
E-Mail: r.schulz@schutzstation-wattenmeer.de

und das Warftteam in der Station am Turm:
Schutzstation Wattenmeer, Am Leuchtturm
25881 Westerhever, Tel.: 04865 - 298
E-mail: westerhever@schutzstation-wattenmeer.de

Freundeskreis Westerhever 
in der Schutzstation Wattenmeer


